
V erbandsvorsitzender Erwin
Weller begrüßte die Teilneh-

mer und sprach an Obermeister
Joachim Butz den Dank an die
gastgebende Innung Pforzheim
für die Vorbereitung des Ver-
bandstages aus. Verbandsvorsit-
zender Weller stellte fest, daß
sich die wirtschaftliche Situation
nach jahrelanger Stagnation im
Zeitraum 2000/2001 verbessert
hat. Es konnten steigende Um-
sätze, eine bessere Auslastung
der Betriebe und eine leicht ver-
besserte Preissituation verzeich-

net werden. Mit Sorge betrach-
tet Weller die Entwicklung bei
der Lehrlingssituation, wonach
derzeit 800 SHK-Lehrstellen 
allein in Baden-Württemberg 
offen stehen. 

Die Gemeinschafts-
werbung für den eige-
nen Betrieb nutzen
Weller berichtete von der bun-
desweiten VDS-Gemeinschafts-
werbung „das gute Bad“, bei die-
ser die Mitgliedsbetriebe im
Vergleich zu den Nichtmit-
gliedsbetrieben relativ preisgün-
stig teilnehmen können. Der
Fachverband hat im letzten Jahr
seine Gemeinschaftswerbung
neu gestaltet und diese zielgrup-
penorientiert für die Bereiche
Sanitär, Heizung, Klempnerei
sowie KL aufgelegt. Jeder Mit-
gliedsbetrieb und jede Mit-
gliedsinnung kann die Motive in
die eigene Werbung integrieren
und so den Bezug zur Dachwer-
bung herstellen. Weller betonte,
daß es an jedem Betrieb liegt, die
sich bietenden Marktchancen in
Aufträge umzusetzen. Noch nie
zuvor standen den Betrieben so
viele millionenschwere Marke-
ting-Maßnahmen zur Verfü-
gung. Neben der VDS-Werbung
„das gute Bad“, der „move-
Kampagne“ des ZVSHK, die

„Solar – na klar“-Kampagne und
die Werbung der Ölwirtschaft
über die IWO läuft auch die
Kampagne „Handwerkermar-
ke“. Weller begrüßte die Fort-
führung des Altbaumodernisie-
rungsprogramms Baden-Würt-
temberg, da auch die SHK-Bran-
che von den Renovierungs- und
Sanierungsaktivitäten profitie-
ren kann. 

Neue Impulse
Der Fachverband hat zur besse-
ren Nutzung der Möglichkeiten
einen Leitfaden zur Anwendung
des Impuls-Programms erstellt.
Zudem kann vom Landesgewer-
beamt kostenlos ein Infozelt ge-
liehen werden. Weller rief dazu
auf, die hervorragenden Chan-
cen des Impuls-Programms zu
nutzen, und Aktionen auf In-
nungsebene durchzuführen.
Weller führte in seinen Aus-
führungen auch aus, daß der So-
larmarkt boomt. „Im Jahr 2000
wurden in Deutschland rund
70 000 neue Sonnenkollektoran-
lagen mit einer Kollektorfläche
von rund 600 000 m2 installiert,
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Im Rahmen des Ver-
bandstages fand 
am 22. und 23. Juni
2001 im Kongreß-
zentrum Pforzheim
die Delegiertenver-
sammlung des 
Fachverbandes statt.

Verbandstag in Pforzheim

Delegiertenversammlung
Der Vorstand des
Fachverbandes: Die
drei stellvertretenden
Vorsitzenden (v. l.)
Manfred Stather,
Volker Werling (neu
gewählt), Gerhard
Lutz, sowie Vorsitzen-
der Erwin Weller und
HGF Dr. Hans-B. Klein

Pforzheims Obermeister Joachim
Butz bei der Begrüßung im 
Namen der gastgebenden Innung

Das neu gewählte Ehrenvorstandsmitglied Horst Engel (M.) eingerahmt
von Vorsitzenden Erwin Weller und Hauptgeschäftsführer Dr. Hans-B. Klein



was einem Zuwachs von rund
20 % entspricht“, so Weller. Es
wird damit gerechnet, daß die
Nachfrage nach Solaranlagen
weiter ansteigen wird und sich
die Teilnahme an der „Solar-na-
klar“-Aktion lohnen wird. Wel-
ler wies im folgenden darauf hin,
daß im nächsten Jahr die Ener-
gieeinspar-Verordnung – kurz
EnEV – in Kraft treten wird. Die
EnEV ist eine Zusammen-
führung der Wärmeschutzver-
ordnung und der Heizungsanla-
genverordnung und verbindet
damit die Anforderungen der
Heizungsanlage mit dem Wär-
meschutz von Gebäuden. Durch
die EnEV soll der Energiever-
brauch von Gebäuden reduziert
werden. 

Gassicherheits-Check
Klein thematisierte die Aktion
„Gas-ganz-sicher“ mit dem vom
FV Hamburg entwickelten Gas-
sicherheits-Check. Mit diesem
werden Gasleitungen anhand der
Messung des Leckmengenverlu-
stes gemäß TRGI überprüft.
Klein berichtete, daß bereits er-
ste Pilotschulungsveranstaltun-
gen in Pforzheim stattfanden und
weitere geplant sind. „Durch den
Gassicherheits-Check sollen die
SHK-Handwerksbetriebe ihre
Kompetenz gegenüber den Kun-

den wie auch gegenüber der Po-
litik und den Ministerien de-
monstrieren. Die Erfahrung aus
Hamburg zeigt auch, daß auf-
grund der Überprüfung von Gas-
leitungen Nachfolgeaufträge ab-
geschlossen werden können“, so
Klein. Sehr erfolgreich ist der
Energie-Spar-Check als Ge-
meinschaftsaktion des Hand-
werks in Baden-Württemberg
mit dem Umwelt- und Ver-
kehrsministerium. Zur Zeit sind
rund 1100 Energieberater in Ba-
den-Württemberg registriert,
wovon 440 von ihnen den SHK-
Handwerken angehören. Nach
Angaben der Betriebe führt je-
der dritte bis vierte Energie-
SparCheck zu einem Auftrag für
die Heizungssanierung. Der Be-
reich Facility-Management / Ge-
bäudemanagement stellt für die
Betriebe eine weitere große Her-
ausforderung dar. Um sich in
diesem zweifellos nicht einfa-
chen aber lukrativen Marktseg-
ment zurechtzufinden, hat der
Fachverband gemeinsam mit
dem Landesgewerbeamt Baden-
Württemberg die „Landesar-
beitsgruppe Facility-Manage-
ment im Handwerk“ gegründet.
Wesentliche Zielsetzungen der
Arbeitsgruppe ist die Ausarbei-
tung und Veröffentlichung eines
Praxis-Leitfadens für SHK-Be-
triebe, welche sich in diesem

wichtigen Geschäftsfeld künftig
aktiv engagieren wollen. Im An-
schluß brachte Klein das Alters-
vermögensgesetz zur Sprache.
Das Gesetz zur Reform der ge-
setzlichen Rentenversicherung
und zur Förderung eines kapi-
talgedeckten Altersvorsorgever-
mögens soll am 1. 1. 2002 in
Kraft treten. 

Rahmenverträge
nutzen
Klein wies auf die Rahmenver-
träge im Telekommunikations-
bereich hin, die eine Orientie-
rung unter der Vielzahl der An-
bieter und Tarife bzw. Tarif-
strukturen erlauben und günstige
Konditionen beinhalten. Rah-
menverträge wurden mit der
Deutschen Telekom und Tesion
für Festnetzanschlüsse sowie
mit den D1 und D2 Anbietern
T-Mobil und Vodafon abge-
schlossen. Dem Fachverband ist
es gelungen, mit der Firma Boco
mit der bereits Rahmenverträge
bundesweit bestehen, eine Mit-
gliederwerbeaktion sowohl für
Existenzgründer als auch für
Verbandsneumitglieder zu ver-
einbaren. 
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Falscher Bildausschnitt: In dem Beitrag über den Verbands-
tag (SBZ 15/2001) haben wir leider einen falschen Bildaus-
schnitt veröffentlicht. Dadurch stimmte die Zuordnung der
Personen nicht mehr. Hier noch einmal der richtige Aus-
schnitt mit dem entsprechenden Bildtext:
Mit der Ehrennadel des Fachverbandes wurden ausgezeich-
net (v. l.): Horst Henkel, Joachim Butz, Sieghard Marquardt,
Konrad Fus, Werner Hößle, Hans-Jörg Zimmermann, Karl
Weiß und Ernst Gürtner

Verabschiedung der
Obermeister (v. l.):
Siegfried Wörner
(Esslingen), Konrad
Wachter (Tuttlingen),
Gerhard Lutz (Ulm),
Udo Proske (Heidel-
berg), Karl-Heinz 
Herberholz (Schwarz-
wald-Baar) und 
Karl Waiblinger 
(Tübingen)



Die Koalitionsvereinbarungen
zur Landtagswahl 2001 waren
ein weiteres Thema, das von Dr.
Klein angesprochen wurde. Zen-
trale Punkte sind dabei Energie-
einsparung und Klima- sowie
Umweltschutz. Im konzipierten
Umweltplan sind viele Anre-
gungen der Umweltpartner-
schaft Land – Wirtschaft einge-
flossen, in der auch das Hand-
werk und gerade auch der Fach-
verband aktiv mitgewirkt hat.
Als weiterer Punkt der Koali-
tionsvereinbarung erwähnte
Klein auch den Wohnungs- und

Städtebau. Zusammen mit den
Städten und Gemeinden soll auf
die Bereitstellung von mehr
preisgünstigem Bauland hinge-
wirkt werden. Die Mietwoh-
nungsförderung und das Altbau-
modernisierungsprogramm sind
ebenfalls in der Koalitionsver-
einbarung beinhaltet. 
Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung hielt der Haupt-
geschäftsführer des Baden-
Württembergischen Handwerks-
tag, Dr. Richter, ein Referat über
die Zukunftsaspekte des Baden-
Württembergischen Handwerks.
Dabei brachte er die Erfolge und
die Widrigkeiten der Interes-
sensvertretung des gesamten
Handwerks in Baden-Württem-
berg zur Sprache und themati-
sierte ferner die Organisations-
reform im Handwerk.

Wahlen
In Pforzheim fanden auch Nach-
wahlen zum Vorstand statt.
Volker Werling, Karlsruhe, trat
die Nachfolge des scheidenden
stellvertretenden Vorsitzenden
Horst Engel, Pforzheim, an. Als
neue Vorstandsmitglieder wur-
den Gerhard Schmidt (SHK-
Innung Achern/Offenburg/Wol-
fach) für den Bereich Südbaden
und Joachim Butz (SHK-Innung
Pforzheim) für den Bereich
Nordbaden gewählt. Ferner fan-
den auch Wahlen der Techni-
schen Ausschüsse für die Perio-
de 2001 bis 2005 statt. Weller
bedankte sich bei den Mitglie-
dern der Technischen Ausschüs-
se, die nicht für eine weitere
Amtsperiode kandidierten, für
die gute Zusammenarbeit in der
Vergangenheit. Im Rahmen der
Mitgliederversammlung wurde
Horst Engel für sein jahrzehnte-
langes Engagement als stellver-
tretender Vorsitzender geehrt
und zum Ehrenvorstandsmit-
glied ernannt. 
Der Obmann der Tarifkommis-
sion Hans-Jörg Zimmermann
berichtete von der aktuellen Ta-
rifsituation. Sowohl mit der

CGM als auch mit der IGM wur-
den im Jahr 2000 akzeptable Ab-
schlüsse erzielt. Geschäftsführer
Zahn ging auf die FV-Konzep-
tion „Aufnahme Marktfeld Elek-
tro in die Verbandsarbeit“ ein,
mit der den Mitgliedsbetrieben
eine verstärkte Teilnahme am
Marktfeld Elektro ermöglicht
werden soll. Diese FV-Konzep-
tion umfaßt insbesondere die neu

gegründete „Fachgemeinschaft
Gebäudetechnik“. Referatsleiter
Recht, Bildung, Betriebswirt-
schaft Herr Hanninger berichte-
te, daß im Mai 2001 das An-
tragsgespräch auf Neuerstellung
einer Ausbildungsordnung statt-
gefunden hat. Hanninger vermu-
tet, daß frühestens im Spätherbst
2002, bis Herbst 2003 eine neue
verbindliche Ausbildungsord-
nung vorliegen dürfte. Somit
sind die Lehrverträge diesen Jah-
res (2001) und vermutlich auch
die in 2002 nach den alten,
selbständigen Ausbildungsord-
nungen abzuschließen. ❏
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Der Hauptgeschäftsführer des 
Baden-Württembergischen Hand-
werkstags, Dr. Hartmut Richter,
berichtete über die Erfolge 
der Handwerksorganisation auf
Landesebene

Dank an die ausscheidenden Mitglieder des Technischen Ausschusses
Heizung (v. l.): Erwin Weller, Gerhard Wien und Gerhard Lutz

Manfred Fuller (l.) und Konrad Fuß wurden von Erwin Weller für ihre
Tätigkeit in den Technischen Ausschüssen geehrt

@
Den Fachverband 

SHK Baden-
Württemberg
finden Sie 

im Internet un-
ter

www.fvshkbw.de



■ Innung Reutlingen
Obermeisterwechsel
Der bisher amtierende Obermei-
ster der Innung für Sanitär und
Heizung Reutlingen, Otto Kalt-
maier, hat sein Amt bei der In-
nungsversammlung am 6. Juli
2001 abgegeben. Er wurde zum
Ehrenobermeister ernannt. Horst
Künstle, ebenfalls aus Reutlin-
gen, wurde zum neuen Ober-
meister gewählt.

■ Obermeisterwechsel
Innung Achern-
Offenburg-Wolfach
Nach elf Jahren an der Spitze 
der Innung Achern-Offenburg-
Wolfach hat Gerhard Schmidt
das Obermeisteramt an Peter
Krämer aus Hausach abgegeben.
Das Obermeisteramt wurde
symbolisch durch einen Stab-
wechsel vollzogen. Im Innern ei-
nes Metallstabes befand sich
eine Zigarre, den Gerhard
Schmidt mit den Worten an Pe-
ter Krämer überreichte: „Die In-
nung ist wie eine Zigarre: Wenn
man’s gewohnt ist, ist es kein
Problem“. Schmidt hat unter sei-
ner Amtszeit die Innung zu ei-
nem Zusammenschluß von
„Hightech-Handwerkern“ wei-
terentwickelt. Stichworte hierzu
sind Ortenauer Sonnendächer
und die Ortenauer Erdwärme-
Aktion. Für seine Verdienste
wurde Gerhard Schmidt zum 
Ehrenobermeister ernannt. Der
neue Obermeister kann mit Ger-
hard Schmidt und Eugen Hil-
denbrand auf den reichen Erfah-
rungsschatz von gleich zwei 
Ehrenobermeistern bauen. Als
große Aufgaben der Zukunft
sieht Obermeister Peter Krämer
die Weiterbildung und die Nach-
wuchswerbung an. Rund 10 %
der Lehrstellen sind unbesetzt.
Das Engagement im Umwelt-

schutzbereich soll fortgesetzt
werden. Auch muß sich die In-
nung verstärkt mit Fragen der
Organisationsreform im Hand-
werk befassen.
Verbandsvorsitzender Erwin
Weller verabschiedete Gerhard
Schmidt mit einem Dank des
Fachverbandes für die gute Zu-
sammenarbeit. Hauptgeschäfts-
führer Dr. Klein referierte über
aktuelle Aufgabenbereiche des
Fachverbandes.

■ K&L-Innung Freiburg
Obermeisterwechsel
Der bisher amtierende Obermei-
ster der Kachelofen- und Luft-
heizungsbauer-Innung Freiburg,
Ralf Schätzle, hat sein Amt bei
der letzten Innungsversammlung
am 19. Juni 2001 abgegeben.
Uwe Brückner (Firma Dominik
Krauss), aus Freiburg wurde
zum neuen Obermeister ge-
wählt.
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Gerhard Schmidt

Peter KrämerHorst Künstle

Otto Kaltmaier

Ralf Schätzle

Uwe Brückner

Aktuelles Problem?

Sämtliche Fachbeiträge der letzten Jahre können Sie in 
unserem Archiv unter

www.shk.de

themenbezogen recherchieren und noch einmal nachle-
sen!


